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Das Team verweist mit seinem Proiektli lel 1.2.3.4. Natur auf d,e Be

deulung der Pfingstweid, die in ihrer GeschIchte dIe Naturtypen der 

Landschaftstheorie vereme: die ehemalige Schwemmlandschaft als ers

te, dIe Kulturlandschaft der Weide als zweIte, die Farniliengärten als 

dritte und die Infrasl ruktUlbaulen von Gleis und Strasse als vierte Na

tur. Das Konzept versucht. diese vier Naluren mnerhalb emes Rasters 

mIteinander m Beziehung zu setzen. 

Das Projekt ze ichnel sich durch den Versuch aus. Nal ur und Kultur und 

die Ökologie mit den menschl ichen Bedürfnissen nach Freiraum zu ver 

emen. Der mdustnelle HabItus und dIe Prazesshafti gkeit des Konzepts 

gefaUen. Das vermeinWehe Brachland wirkt aber auf den zweIten Blick 

wIe em intensiv zu pflegendes GOltchen, dessen klemteiliges Gerüst zu 

formal istisch und zu didaktisch wlfkt. Das Uberangebot an Elementen. 

Materialien und Bepflanzungen lässt die gesuchte Glasszligigkelt und 

GelassenheIt vermissen. "". "-mJuryfle~' ht 

[)e bejjllinte Mauer f1~sslln Form VOn grunen GOlten in den Polk h'l'\eIn. 
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Situatian des PflngstW1!ldpo.rk,s m,t Schule und Cola 


